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Vorwort 

Das vorliegende Buch ist die überarbeitete Fassung meiner 2010 an der Philoso-
phisch-Historischen Fakultät der Universität Bern eingereichten Habilitations-
schrift. Sie geht auf ein von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) ge-
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chael Ursinus und Prof. Dr. Raoul Motika (Hamburg/Istanbul) am Seminar für 
Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients der Ruprecht-Karls-Universität 
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und Unterstützung. Herzlicher Dank gebührt Prof. Dr. Raoul Motika auch für 
die Aufnahme dieser Arbeit in die Reihe „Istanbuler Texte und Studien“.  

Nach meinem Wechsel nach Bern fand ich am Institut für Islamwissenschaft 
und Neuere Orientalische Philologie die besten Bedingungen vor, um meine 
Forschungen fortzusetzen. Dafür bedanke ich mich vor allem bei Prof. Dr. Anke 
von Kügelgen und Prof. Dr. Reinhard Schulze. Sie haben mit hilfreichen Hin-
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onsmitgliedern Prof. Dr. Stig Förster und Prof. Dr. Anselm Gerhard sowie dem 
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reiche Hinweise ich in der Überarbeitung berücksichtigen durfte.  

Die Drucklegung der Arbeit erfolgte während meiner Mitarbeit am Centrum 
für Religionswissenschaftliche Studien an der Ruhr-Universität Bochum. Prof. 
Dr. Stefan Reichmuth zeigte immer freundlicherweise Verständnis, wenn ich zu-
sätzlich Zeit für die Fertigstellung des Buches benötigte. Dafür bin ich ihm sehr 
dankbar. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Dr. Lutz Ballweg für das akribische Korrek-
turlesen und wertvolle Verbesserungsvorschläge. Seine Genauigkeit hat mich vor 
manchen Fehlern bewahrt. Dr. Josef Sallanz unterstützte mich tatkräftig bei den 
rumänischen Texten, und Janina Karolewski, M.A., und Patrick Turlach halfen 
bei der Erstellung des Layouts. Ihnen allen sei Dank.  

Schließlich möchte ich mich ganz herzlich bei meiner Familie bedanken, die 
mich bei der Entstehung dieser Arbeit jahrelang mit großer Geduld und Liebe 
begleitet und in jeder Hinsicht unterstützt hat. Ihr sei diese Arbeit gewidmet.  
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Technische Anmerkungen 

Qu e l l e n :  Die hier untersuchten dobrudschamuslimischen Periodika wurden 
zum größten Teil von Dr. Volker Adam (Halle) für das DFG-Projekt „Eine neue 
Rolle für ein altes Herrschervolk im Spiegel seiner Presse (1878–1940): Türkische 
Muslime der Dobrudscha auf der Suche nach postimperialer Identität im Natio-
nalstaat Rumänien“ besorgt. Dafür danke ich ihm ganz herzlich.  

Die Mikrofilme des größten Teils der türkischzypriotischen Blätter stammen 
aus dem Archiv des Press and Information Office (PIO) in Nikosia. Bei der Be-
schaffung konnte ich auf die freundliche Unterstützung von Herrn Prof. Dr. 
Martin Strohmeier (Nikosia) rechnen. Auch ihm sei hier gedankt. Da der Bestand 
im PIO sehr lückenhaft war, musste ich das Textkorpus um fehlende Periodika 
und Einzelausgaben, sofern sie noch aufzufinden waren, aus diversen Bibliothe-
ken in der Türkei ergänzen.  

Der Zustand der Blätter bzw. Mikrofilme war alles andere als zufriedenstel-
lend. Bei den Verfilmungen im Archiv wurde die Seitenreihenfolge nicht immer 
eingehalten, was die Zuordnung einzelner Seiten erheblich erschwerte, zumal sie 
häufig nicht nummeriert waren. Darüber hinaus sind in zahlreichen Exemplaren 
weder Angaben zum Ausgabezeitpunkt noch zur Ausgabennummer enthalten, 
oder man wiederholt im Logo Datum und Nummer früherer Ausgaben.  

U m s ch r i f t :  Fast alle Periodika erschienen in arabischer Schrift. Nach der 
Schriftreform in der Türkei (1928) stellten einige Blätter auf die lateinische 
Schrift um. Darüber hinaus wurde in manchen Blättern in der Dobrudscha Ru-
mänisch und Krimtatarisch und in wenigen zypriotischen Blättern Englisch ver-
wendet. Zur Vereinheitlichung und besseren Lesbarkeit wurden die osmanischen 
Texte im Wesentlichen gemäß der aktuellen türkeitürkischen Orthographie nach 
den Richtlinien der Türk Dil Kurumu (TDK) transkribiert. Auch Ortsnamen rich-
ten sich danach, falls sie im Deutschen nicht geläufig sind. 

Bochum, Frühjahr 2012 Hüseyin Ağuiçenoğlu 
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